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M-Führungshauptamt
Berlin-Wilnersdort
den
31.12.194
Amt V/IIa.Ref. 1
Kaiserallegisg
Az.: 2la / Ho. Hu.
Firg.:
10. JAN. 1944
Betr.: Uk.-Stellung des H-Ostuf.d.Res. K a s p e r , Rudolf, geb..
29.11.1896.
Diess.Schrb. 12il2/Ho.Hu. vom 1.12.1943.
Deutdes Stoot miocium
Bezug:
(ür Blot 
An das
W PrAh
Engeg. 8.JAN.1944
Deutsche Staatsministerium
Knl
für Böhmen und Mähren
Prag
7041.44.
c
Es wird um Mitteilung gebeten, ob der H-Obersturmführer d.Res. Rudolf
K a s p e r , geb. 29.ll.l896, inzwischen dort eingetroffen ist.
I.A.
-Hauptsturmführer
St.M. X1 y-52 q/43
6.
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Parteiverbindungsstelle

Prag IV, den 18. November 1943

Schu/Gr.

Burg, Nordflügel

Tel. 093, App.3626

Feragespräche: Prag 4781.

Herrn

Ministerialrat Dr. G i e s .

SS-Oberführer K a s p e r hat heute um 12 00 Uhr mit mir

zusammen einen Termin bei Gauleiter Dr. J u r y in Wien.

Er kommt in der Nacht zum Freitag mit mir nach Prag und muss

bereits am Freitag um 1030 Uhr seinen Termin bei Gauleiter

H e n 1 e i n in Reichenberg wahrnehmen.

Da eine Eisenbahnverbindung, die ihm die Einhaltung des

Termines ermöglicht, nicht vorhanden ist (der Zug, der um

an), darf ich Sie bitten, von sich aus dem Parteigenossen

Kasper einen Wagen mit Gasantrieb für diese Fahrt nach

Reichenberg zur Verfügung zu stellen. Ich hätte dies von

mir aus getan, wenn der zweite Wagen der Parteiverbindungs-

stelle nicht gerade in Reparatur wäre.

Im voraus besten Dank!

tive Drgang

Heil Hitler !

Lecit Clhin

Sh te lo



St.M. XII J - 52 e/43.

Prag, den 15. November 1943.

2? XI. 1943

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Karschuck.

Zu Gunsten des Deutschen Staatsministeriums für Böhmen

und Mähren soll 4-Oberführer Kasper, der derzeit unter

der Feldpostnummer: 47l88 F als i-Obersturmführer bei

der Waffen-i steht, uk-gestellt werden. Oberführer Kasper

tritt an die Stelle von Reichshauptstellenleiter Köster

und hat zur Einarbeitung einen Arbeitsurlaub bis zum

15.2.k.Js. erhalten. Kasper ist derzeit unter der An-

schrift Treuenbrietzen (Mark), Dietrich Eckart-Haus

(Telefon 446), zu erreichen. Der Antrag, Kasper uk zu

stellen, muß an das i-Führungshauptamt gerichtet wer-

den. Ein sich auf die Angelegenheit beziehendes Fern-

schreiben von -Obergruppenführer und General der

Waffen-ii Jüttner habe ich in Fotokopie zur Entnahme an-

geschlossen. Ich ersuche um die entsprechende weitere

Veranlassung und eine baldgefällige Mitteilung über den

ata dr 

2.) Zum Vorgang.



Fernschreibstelle

Fernschreibname

Laufende Nr.

Angenommen:

Befördert:

Aufgenommen:

Datum:

19

19

um:

Rovg

um:

an:

von:

durch:

durch:

Rolle:

Bermerke:

Fernschreihen:

+SSSS 3575 9/11 1330 =

N RN GN AN A N GN 

SS OBERGRUPPENFUEHRER FRANK - PRAG

,sort)

= BETR.: FS VOM 5.11.43.- LIEBER KAMERAD FRANK.-

DEN ERBETENEN ARBEITSURLAUB FUER SS OBERSTURMFUEHRER DER

RES K A S P A R HABE ICH ZUNAECHST BIS 15.2.1944 VERFUEGT.-

UK-STELLUNG DES K. BITTET ICH ZU BEANTRAGEN . -

MIT KAMERADSCHAFTLICHEN GRUESZEN UND HEIL HITLER

IHR GEZ JUETTNER SS OBERGRUPPENFUEHRER UND GENERAL

DER WAFFEN SS +

Unterschrift des Auftraggebers

Fernsprechanschluß des Auftraggebers

St.M. xy-52 d/43

808. * V.43. Bugo Bönicte, Berlin W M2



gauleitung niederdonau

L

wien, den 9.11.1943

- der gauteiter

-

fsnr.1618, 16.30 uhr

streng vertrautich .

sofort vorlegen.

an den

Myang! b

deutschen staatsminister

herrn obergruppenfuehrer f r a n k

5t a1u/

prag

betrifft: dortiges fernschreiben vom 6.november 1943.

Lieber parteigenosse frank.

nach ruecksprache mit den parteigenossen dr,tey und marenbach

bin ich mit derschtag k a s p e r einverstanden.

heil hitter .

gez.dein

dr.jur y

911/5

durchgegeben:lissat

St.M.XJ-52 e/Y3

angenommen:ji1jj 16.30. uhr tilscher/prag+4+
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St.M. Ix C - 13 b/43 g·R-ProtNo. 371 Prag, den 6. November 1943.

Geheim

FS:

Dringend! Sofort_vorlegen!

An Herrn

Gauleiter Dr. Jury,

Wiene

Gauleitung.

Lieber Parteigenosse Jury !

Reichsorganisationsleiter Dr. Ley ist durch Vermittlung

von Oberbefehlsleiter Marrenbach an mich mit der Bitte

herangetreten, Reichshauptstellenleiter Köster in seiner

Eigenschaft als Leiter meiner Verbindungsstelle zu den

tschechischen Gewerkschaften gegen den ehemaligen DNSAP-

Abgeordneten und Gewerkschaftsführer Kasper auszutauschen.

Diesen Wunsch hat Dr. Ley bei seinem letzten Besuch in

Prag erneuert. Da ich ohnedies die Absicht hatte, im Lau-

fe der nächsten Monate Köster in der genannten Eigenschaft

durch einen neuen Mann ablösen zu lassen, weil aus poli-

tischen Erwägungen - nicht infolge Versagens von Köster,

dessen unermüdlichen Einsatz ich vielmehr durchaus aner-

kenne - ein Personenwechsel in dieser Stellung angezeigt

erschien, kam mir der Vorschlag sehr gelegen. Mit Kasper

ist unterdessen Fühlung genommen worden und er hat diesem

Plan freudig zugestimmt. Der Einsatz von Kasper hätte den

großen Vorteil, daß mir nunmehr ein Mann für eine poli-

tisch eminent wichtige Aufgabe zur Verfügung stände, der

Land und Leute kennt und vor allem ihre Sprache be-

herrscht. Die Folge davon dürfte sein, daß nunmehr eine

auch den letzten Rüstungs- und Bergarbeiter erfassende
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soziale Betreuung und Fürsorge Platz greift. Die Wichtig-

keit einer derartigen Betreuung brauche ich angesichts

der Aufgaben, die derzeit dem Rüstungspotential dieses

Raumes gestellt sind und möglicherweise zunehmend in Zu-

kunft gestellt werden, nicht näher darzulegen. Ich teile

Dir dies mit und glaube, mit Recht annehmen zu dürfen,

daß auch Du bereit bist, den alten Kämpfer Kasper für den

Sektor der DAF in die Parteiverbindungsstelle aufzuneh-

men. Dr. Ley wird sich deswegen noch mit Dir unmittelbar

in Verbindung setzen.

H e il H i t l e r !

Dein

gez.: F ran k.

637A

fe

(



D

St.l. IX C - 13 b/43 g.

Prag, den 6. November 1943.

Geheim

N

1943

Dringend! Sofort vorlegen!

An Herrn

Gauleiter Dr. Jury.

Wieng

Gauleitung.

Lieber Parteigenosse Jury !

Reichsorganisationsleiter Dr. Ley ist durch Vermittlung

ven Oberbefehlsleiter Marrenbach an mich mit der Bitte

herangetreten, Reichshauptstellenleiter Köster in seiner

Eigenschaft als Leiter meiner Verbindungsstelle zu den

tachechischen Gewerkschaften gegen den ehemaligen DNsAP-

Abgeordneten und Gewerkschaftsführer Kasper auszutauschen.

Diesen Wunsch hat Dr. Ley bei seinem letzten Besuch in

Prag erneuert. Da ich ohnedies die Absicht hatte, im Lau-

fe der nächsten Monate Köster in der genannten Eigenschaf

durch einen neuen Mann ablösen zu lassen, weil aus poli-

tischen Erwägungen - nicht infolge Versagens von Köster,

dessen unermüdlichen Einsatz ich vielmehr durchaus aner-

kenne - ein Personenwechsel in dieser Stellung angezeigt

erschien, kam mir der Vorschlag sehr gelegen. Mit Kasper

ist unterdessen Fühlung genommen werden und er hat diesem

Plan freudig zugestimmt. Der Einsatz von Kasper hätte den

großen Vorteil, dall mir nunmehr ein Mann für eine poli-

tisch eminent wichtige Aufgabe zur Verfügung stände, der

Land und Leute kennt und vor allem ihre Sprache be-

auch den letzten Rüstungs- und Bergarbeiter erfassende

xn-52c 43
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soziale Betreuung und Fürsorge Platz greift. Die Wichtig-

keit einer derartigen Betreuung brauche ich angesichts

der Aufgaben, die derzeit dem Rüstungspotential dieses

Raumes gestellt sind und möglicherweise zunehmend in Zu-

kunft gestellt werden, nicht näher darzulegen. Ich teile

Dir dies mit und glaube, mit Recht annehmen zu dürfen,

daß auch Du bereit bist, den alten Kämpfer Kasper für den

Sokter der DAF in die Parteiverbindungsstelle aufzuneh-

men. Dr. Ley wird sich deswegen noch mit Dir unmittelbar

in Verbindung setzen.

Heil Hitler!

Dein

gez.: Frank.

2.) Zum Vorgang.
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St.M. XII J - 52 b/43.

Prag, den 5. November 1943.

R-Prot.Na 6356

L/V

FS:

Dringend! Sofort vorlegen!

An

4-Obergruppenführer und

General der Waffen-ii Jüttner,

Chef des l-Führungshauptamtes,

Berlin.

Lieber Kamerad Jüttner !

Für die laufende Bearbeitung einer staatspolitisch außer-

ordentlich wichtigen Aufgabe in Böhmen und Mähren benötige

ich dringend den Einsatz von 4-Oberführer Rudolf Kasper.

Oberführer Kasper steht zur Zeit als 4-Obersturmführer der

Waffen-4 im Felde und ist unter der Feldpostnummer: 47l88 F

zu erreichen. Der Einsatz von Kasper ist von mir mit

Reichsorganisationsleiter Dr.Ley persönlich abgestimmt. Ich

wäre dankbar, wenn Sie sofort verfügen würden, daß Kasper,

der im 49. Lebensjahre steht, einen Arbeitsurlaub erhält.

Meinerseits würde ich die Uk-Stellung von Kasper, falls

deren Ausbringung durch die DAF auf Schwierigkeiten stößt,

in meiner Eigenschaft als Deutscher Staatsminister für Böh-

men und Mähren dort beantragen.

Mit kameradschaftlichen Grüßen und

Heil Hitler !

Ihr

9509

gez. Frank,

20 

4-Obergruppenführer

B-Prot. Rethards
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St.M. XII J - 52 b/43.

Prag, den 5. November 1943.

R-Prot.Na 6357

IS/V

Telgramm:

4-Obersturmführer Kasper,

Feldpostnummer: 47l88 F.

Briefe vom l0. und 25.l0.d.Js. mit Dank erhalten. Arbeits-

urlaub beantragt.

gez. Fran k

6357

57911222110

4-Obergruppenführer.

Al.uly Hs.

Reithards.



St.M. XII J - 52 b/43.

Prag, den 5. November 1943.

-5. XI. 1943

1.)

FS:

Dringend! Sofort vorlegen!

An

4-Obergruppenführer und

General der Waffen-i Jüttner,

Chef des i-rührungshauptamtes,

Berlin.

Lieber Kamerad Jütther!

Pür die laufende Bearbeitung einer staatspolitisch außer-

ordentlich wichtigen Aufgabe in Böhmen und Mähren benötige

ich dringend den Einsatz von ii-Oberführer Rudolf Kasper.

Oberführer Kasper steht zur Zeit als ij-Obersturmführer der

Waffen-i im Felde und ist unter der Feldpostnummer: 47l88 F

zu erreichen. Der Einsatz von Kasper ist von mir mit

Reichsorganisationsleiter Dr.Ley persönlich abgestimmt. Ich

wäre dankbar, wenn Sie sofort verfügen würden, daß Kasper,

der im 49. Lebensjahre steht, einen Arbeitsurlaub erhält.

Meinerseits würde ich die Uk-Stellung von Kasper, falls

deren Ausbringung durch die DAF auf Schwierigkeiten stößt,

in meiner Eigenschaft als Deutscher Staatsminister für Böh-

men und Mähren dort beantragen.

Mit kameradschaftlichen Grüßen und

Ihr

gez. Frank,

4-Obergruppenführer

2.)
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St.M. XII J - 52 b/43.

Prag, den 5. November 1943.

1943

2.)

Telgramm:

4-Obersturmführer Kasper,

Feldpostnummer: 47188 F.

O1tco

Briefe vom l0. und 25.l0.d.Js. mit Dank erhalten. Arbeits-

urlaub beantragt.

gez.Prank,

4-Obergruppenführer.

3.) Wv. nach Abgang bei mir.

ieberoorgelegt am5./1,43
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ING. WILHELM KOSTER

Prag I, den ll.,Oktober 1943

Bergstein ll

An den

Herrn Deutschen Staatsminister

4-Obergruppenführer K.H.Frank,

Prag IV

Czernin-Palais

Sehr geehrter Herr Staatsminister !

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mich

möglichst bald in einer persönlichen

Angelegenheit empfangen würden.

Heil Hitler !

Ihr

ergebener

. iied

-

frite baedigor fermice de

((Ing. Köster)

deiten!

et. (olt.

/

560/22

7

XIJ-52/43
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Rudolf Kasper

Treuenbrietzen/Mark, den l0.10.1943

44.Oberführer

Dietrich Eckart-Haus.-Telefon 446.

Minister

12. OKT. 1943

Herrn

Staatsminister und SS-Obergruppenführer

Pg. Karl Hermann F r a n k ,

P r a g / Czerninpalais.

HerrM i n i s t e r !

Lieber Parteigenosse F r a n k !

Nach Hause zurückgekehrt, drängt es mich, Dir erneut meinen herz-

lichsten Dank für die mir gewährte persönliche Aussprache zum

Ausdruck zu bringen. Im besonderen erfüllt mich natürlich Dein

Entschluss hinsichtlich meines Einbaues mit grösster Freude und

Dankbarkeit. Ich hoffe daher bald Gelegenheit zu haben, Dir durch

Taten beweisen zu können, dass Du mich in jeder Hinsicht zu Dei-

nen emsigsten und zuverlässigsten Mitarbeitern zählen darfst.

Inzwischen geht nun auch mein kurzer Sonderurlaub,der ausschliess

lich der Regelung persönlicher Verhältnisse diente, seinem Ende

entgegen. Da ich spätestens am l4.Oktober wieder bei meiner Ein-

heit zu sein habe, muss ich am Dienstag,den l2.Oktober gegen Aben

von Berlin abfahren. Ich bin daher vom l4.Oktober unter folgender

Anschrift zu erreichen :

SS-Untersturmführer(der Waffen-SS) Rudolf K a s p e r, Feldpost

Nr. 47.188 F.

Ich bin zur Zeit noch o h n e Einteilung• Wie ich Dir bereits

persönlich kurz mitteilte, befinde ich mich gegenwärtig -auf

Grund freiwilliger Meldung- zum Zwecke der Umschulung beim SS-Ge-

birgs=Jäger -Ersatz=und Ausbildungs=Batl.7 in W e r s c h e t z

und liege augenblicklich beim Ausbildungs-Batl. in W e i s s -

kirchen im Serbischen Banat. Es handelt sich dabei um das Ersatz=

Batl. der SS-Division "Prinz Eugen" bzw. des unter Pührung von

SS-Obergruppenführer Phleps stehenden V.-SS-Gebirgs-Jäger-Korps.

Hinsichtlich meiner Freigabe durch die Waffen-SSbin ich über -

zeugt, dass nicht die geringsten Schwierigkeiten bestehen und

dass daher einem diesbezüglichen Antrage Deinerseits an den

Reichsführer-Ss bezw. an dasg SS-Pührungshauptamt sofort entspro-

chen werden wird. Dies umsomehr als ich

1.) von vornherein auf Grund freiwilliger Meldung undzwar im

Einvernehmen mit SS-Obergruppenführer Berger nur zu einem

kurzfristigen Einsatz in der Dauer von 3 bis 4 Monaten

eingezogen wurde, mich zur Zeit noch in Umschulung befin-

de und noch in keiner Weise eine feste Einteilung habe;

St. M.Xy-52 a/43
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2.) bereits 48 Jahre alt, nur auf Grund eigener Angaben k.v.

und daher-vorallem auch nach der persönlich geäusserten

Ansicht des SS-Obergruppenführers Phleps -gerade bei den

Gebirgs-Jägern kaum mehr voll einsatzfähig bin und

3.) nur eine oberflächliche Umschulung vom ehemaligen Öster-

reichischen Leutnant zum SS-Untersturmführer mitgemacht

und daher kaum eine Einteilung als Frontführer zu erwar-

ten habe.

Auf Grund eingehender Aussprachen mit meinen derzeitigen Komman-

deuren des Ersatz= bzw. des Ausbildungs-Batl. ist mir denn auch

bekannt, dass seitens dieser Stellen aus den vorangeführten Grün-

den heraus keinerlei Bedenken gegen meine Freigabe bestehen.

Da die Freigabe-Pormalitäten trotzdem einige Zeit in Anspruch

nehmen dürften, bitte ich zu erwägen, ob es nicht zweckmässig wär■

meine Freigabe durch die Waffen-SS schon jetzt zu beantragen,da

gerade jetzt meine Umschulung abgeschlossen und daher für die

nächste Zeit eine festere Einteilung bzw. Abstellung zu einer an-

deren Einheit zu erwarten ist.

Für den Fall, dass sich dadurch zwischen meiner Preigabe seitens

der Waffen-SS und meines endgiltigen Einbaus durch Dich eine ge -

wisse W a r t e z e i t ergeben sollte, bitte ich,mir den Vor -

schlag erlauben zu dürfen, diesen Zeitraum nutzbringend dazu zu

verwenden, in Deinem Auftrage und nach Deinen Richtlinien die ge-

werkschaftlichen Verhältnisse bezw. Einrichtungen in anderen be-

setzten Gebieten eingehend zu studieren und darüber Bericht zu

erstatten.

Für eine kurze Benachrichtigung durch Dein Amt wäre ich ausseror-

dentlich dankbar und verbleibe mit nochmaligem Dank bestens grüs-

send mit

Heil

H i t l e r !

Dein ergebenster

Luc uye
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St.M. XII J - 52/43.

Prag, den 2. Oktober 1943.

R-ProtNa. 5015 /4 W

FS:

An

-Oberführer Kasper,

Aussig,

Regierung.

#-Obergruppenführer Staatsminister Frank steht Ihnen

am 7.l0.d.Js., 11.30 Uhr mittags, zu einer Besprechung

zur Verfügung.

H e i l H i t l e r !

gez. G i e s ,

4-Obersturmbannführer.

80.04/51

FLC

8/6

bp

Mly

3l91

(1O ZL L LVST RBG/ PAPRITZ FUER ASG/++

1510

NR 5918

Ronin wofiert. El



St.M. XII J - 52/43.

Prag, den 2. Oktober 1943.

M

1943

1.)

PS:

A.n

4-Oberführer Kasper,

Auseig,

Regierung.

-Obergruppenführer Staatsministar Frank steht Ihnen

am 7.l0.d.Js., 11.30 Uhr mittags, zu einer Besprechung

Baandn nn

Heil Hitler !

gez. Gie s ,

4-Obersturmbannführer.

2.) Wv. am 6.10.1943, (genau) bei dem Unterzeichner.

Wiedervorgelegt am6/0.43
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Fernschreibstelle
Laufende Nr.
Fernschreibname
Angenommen:
Befördert:
Aufgenommen:
Datum:
19
6
Datum:
1943
um:
um:
an:
A
U
von:
durch:
WP
durch:
Rolle:
Bermerke:
Fernschreiben:
+ RP ASG.
NR. 429
30/9
Posttelegramm:
Fernspruch:
1955==
AN DEN HERRN STAATSMINISTER,
OBERGRUPPENFUEHRER
Abgan
FRANK
INPRAG.==
Bermerke für Beförderung vom Abfender auszufüllen
ICH WAERE DANKBAR, WENN ICH IM LAUFE DER NAECHSTEN
(Q.imart
AN GAN GN NGNN NR N
ERBITTE ANTWORT UEBER REGIERUNG A U S S I G .==
HEIL
HITLER
-OBERFUEHRER RUDOLF
°
b
4/61
Unterschrift des Auftraggebers
Fernsprechanschluß des Auftraggebers
808. * V11. 43. Bugo Söwide, Berfin  63



St.M. IX C - 13 a/43.

Prag, den 3. September 1943.

1.) Vermerk:

Der Herr Staatsminister hat sowohl mit dem Partei-

genossen Hupfauer als auch mit dem Parteigenossen

Marenbach die Frage des Verbleibens von Parteigenos-

sen Köster erörtert. Hupfauer schlug als Nachfolger

von Köster einen Parteigenossen Kaspar vor, der aus

dem Aufbruchkreis stammt und früher Abgeordneter

im tschecho-slowakischen Parlament gewesen ist. So-

wohl Hupfauer als auch Marenbach wollen sich zu der

einschlägigen Angelegenheit noch schriftlich äußern.

2.) Wv. am 3.10.1943 bei dem Unterzeichner.

Wieberoorgelegt am.3./.43



13

Am 2.8.d.Js. rief die Dienststelle von Hauptdienstleiter Dr.

Hupfauer aus Wuppertal an und gab folgendes durch: Dr. Hupf-

auer habe einen Sonderauftrag für den Westen erhalten. Somit

ließe sich das in dem ihm zugesandten Telegramm vorgeschlage-

ne Treffen mit dem Herrn Staatssekretär auf halben Wege

schlecht ermöglichen. Er sei nun an kommenden Montag in Ber-

lin und frage an, ob Staatssekretär Frank zu diesem Zeitpunkt

eventuell auch in Berlin wäre. Er bitte, unter Velbert 3808

verständigt zu werden.

Am 3.8.d.Js. wurde der Dienststelle von Hauptdienstleiter Dr.

Hupfauer mitgeteilt, daß Herr Staatssekretär am Montag, den

9.8.d.Js. nicht nach Berlin komme. Die Dienststelle von Dr.

Hupfauer wird uns verständigen, wenn sich eine weitere Mög-

lichkeit zu einem Treffen ergibt.

2/67
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St.S. IX C - 13/43.

Prag, den 29. Juli 1943.

Bingeg. tnn 30/7 ke

1500

R-Prot.No 1942

FS:

An Herrn

Hauptdienstleiter Dr.Hupfauer,

Berlin W35,

Potsdamer Straße 180-182.

Sehr verehrter Parteigenosse Dr.Hupfauer !

Leider ist aus der letzthin angeregten Zusammenkunft

nichts geworden. Ich bedauere das lebhaft, da ich eine

dringende Angelegenheit, die keinen Aufschub verträgt,

mit Ihnen besprechen möchte. Ich rege an, daß wir uns

in Kürze einmal auf halbem Wege treffen, da ich annehme,

daß Sie Ihr Weg des öfteren in die Nähe des Protektorats

führt.

Mit herzlichen Grüßen und

Heil Hitler !

4942

Ihr

377p?B

1713

gez. K.H. F r a n k

Anhenan

Kabt

+30.7.43 1713 NR 4942

TZ)

18) PP BLN/ WENDORFF+
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St.8. IX C - 13/43.

Prag, den 29. Juli 1943.

W

1.)

PSi

2 9. VII. 1943

An Herrn

Hauptdienstleiter Dr.Hupfauer,

BerlinW35,

Potsdamer Straße 180-182.

Sehr verehrter-Parteigenosse Dr.Hupfauer !

Leider ist aus der letzthin angeregten Zusammenkunft

nichts geworden. Ich bedauere das lebhaft, da ich eine

dringende Angelegenheit, die keinen Aufschub verträgt,

mit Ihnen besprechen möchte. Ich rege an, daß wir uns

in Kürze einmal auf halbem Wege treffen, da ich annehme,

tte see e a d  t ce d  

führt.

Mit herzlichen Grüßen und

Heil Hitler !

Ihr

gez. K.H. Frank.

2.) Wv. am 29.8.1943 bei mir.
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Hauptdienstleiter Dr. Theo Hupfauer,

B e r 1 i n W 35, Potsdamer Straße 180-182



Abteilung I - Wohnungswesen

Prag,den 21.Januar 1944

Nr. I - 9400/1w/385/44
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nlstera

An den

∴ 22.JAN.1944

Chef des Ministeramts

Herrn Ministerialrat Dr. G i e s

Czerninpalais

Betrifft: Beschaffung einer Wohnung für SS-Oberführer

Hudolf K a s p e r

Für SS-Oberführer Kasper ist die Nohnung des Oberregierungs

rates Reischauer in Aussicht genommen. Herr Reischauer kann sei-

ne Wohnung in Prag aber erst räumen, wenn er in Posen eine Woh-

nung erhält. Dies ist dann der Fall wenn der von Posen nach

Prag versetzte Leiter der Verbindungsstelle der Deutschen Um-

siedlungs-Treuhand G.m.b.H., Herr Gutschmidt, hier eine Wohnung

erhält und dadurch seine Posener Wohnung dem dortigen Wohnungs-

ant freistellt.

Nunmehr wird Herrn Gutschmidt in Prag eine Fünfzimmerwoh-

nung in Prag X, Kremsierstraße 15, zugewiesen. Dadurch ist die

Möglichkeit gegeben, die Wohnung in Posen frei zu stellen. Herr

Reischauer erlangt dadurch in Posen eine Wohnung und macht die

Wohnung in Prag für Überführer Kasper frei. Die bisher von Ober-

führer Kasper innegehabte Wohnung wird dem bei der Kreditanstalt

der Deutschen tätigen Dr.Baumann zugewiesen. Durch diese Ring-

regelung ist vier Wohnungssuchenden geholfen worden.

A

Partnat

18.

geyo Eicdale d temdovis

i doca din bryang

Mayug 23.12. m 2n.Honm 2 . 44

St.M.xy-52-b
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Ministerant.

Prag, den 8. Januar 1943.

Herm

Präsidenten Danco,

Prag.

Sehr geehrter Herr Präsident !

Im Auftrage des Herrn Staatsministers sell -Oberführer

Kasper eine Jahresnetzkarte I. Klasse für die Böhmisch-

Mührischen Bahnen erhalten. Ich wäre sehr dankbar, wenn

Sie Ihrer Dienststelle die nötige Anweisung erteilen wir-

den. Oberführer Kasper ist Leiter der Verbindungsstelle zu

den Gewerkschaften, Prag I, Bergstein 11.

HeilHitler!

 wach mihopel wit t. prece rhuecider

I.A.

wurde sei auorreis an 16.544 an

.

44 obufiere Hasper migedeer

2y3.a. H11 30.5n4

301.44

x1J-521a/43

Wiedernorgelegt am



0t

F.Rudl

Prag, den 3l.Oktober 1944 /kl

Auf Ersuchen von Herrn Studienrat Anton K r a u s s ,

Eger, Goethering 33, reiche ich beiliegend die ihm

seinerzeit zur Verfügung gestellte Augnahme des Staats-

ministers zurück.

mm

An das Ministeramt,

Prag IV.-Czernin-Palais.

2 go Yegor Mii .

2smuu1

AM-X-_y-53/149
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Ministeramt.

Prag, den 19. Januar 1944.

19

Einschreiben!

An Herrn

Studienrat Dr.Kraus,

Eger.

3

Sehr geehrter Herr Studienrat !

Die Rötelzeichnung von Herrn Staatsminister Frank kann wider

Erwarten aus verlagsrechtlichen Gründen nicht zur Verfügung

gestellt werden. Auftragsgemäß übersende ich Ihnen als Ersatz

eine Fotografie mit der Bitte um Rückgabé:

Heil Hitler!

i.A.

2) Wr{ 19.544

Wiederorgelegt am1..44

15.3.44

6.X1J-53a/43
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7. Oktober 1943.

St.M. XII J - 55/43.

N

1943

1.) An Herrn

Generalmajor Ziervogel,

Chef des Stabes,

Prag XIX,

Platz der Wehrmacht 5.

Sehr geehrter Herr General !

Den angeschlossenen Vorgang übersende ich mit der Bitte,

dessen weitere Bearbeitung zu veranlassen. Es handelt sich

um die Verlegung eines Kriegsversehrten aus einem Prager

Lazarett in ein Karlsbader Lazarett. Ein Abgabebescheid ist

nicht erteilt.

HeilHitler!

Ministerialrat.

2.) Z.d.A.
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Minlste

15. OKT. 1943

Eire Ésnelfene.

Jeh bitte tausendmal im Entschil-

diging, dass ich Lie mit diesen Zeilen

helastige. Joh eniche vielmals, die Bitte

einer ünglicklichen Mütter su erhoren

ind mir eine Audienss vow nicht länger

al 5 cMinuten si gegeben.

Jeh bitte mir dieses ai ertillen

ünd mit Wünsch des Allmachtregens

über Lie ind das Grossdeutche Reich

wollen Lie, Ere Etrellena, Sir Thre Je-

St.M. X1 7 -58/43
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Sälligkeit der innig ten Dank

empfanger.

Heil Hitler.

Vendeline Smolik,

Phag X1I., Mojnirgane 656.

Jeerm tiseaeed.

Le sietyoas on, selele dneies eor dig

Ecoitelolcrtaie 2a0

1 341 10 43.

Bebf: Soteupenics.

Ien bnssiihtn oon Fraie Smolst hmmontng

Ues folttmteid dir ceie Freibeibhafe wiede

on wer abt i Mullce cebecr. Fipri Somelit wries

Wn ser abi sbiprecch rerstainter

Witber

6.D.!3143
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j. c.d.
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2/ 79.43.
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22. Oktober 1943.

St.M. XII J - 59/43.

1.)

Durch Boten 1

2 2. X. 1943

An Herrn

Schriftsteller Heinrich Zillich,

derzeit Prag II,

Deutsches Haus.

Sehr geehrter Herr Zillich!

Der Herr Staatsminister bedauert lebhaft, daß es ihm in-

felge seiner starken Arbeitsbelastung nicht möglich war,

Sie zur angegebenen Zeit zu empfangen. Ich bin beauftragt,

Ihnen die Bitte des Herrn Staatsministers zum Ausdruck zu

bringen, daß Sie ihm Ihre Wünsche nunmehr schriftlich mit-

teilen. Gleichzeitig hat der Herr Staatsminister mich be-

auftragt, Ihnen seine Grüße zu üibermitteln. Ich darf mich

hiermit des einen wie des anderen Auftrages entledigen.

HeilHitler!

U8G

61

Ministerialrat.

2.) Vorl. z.d.A.


